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XXVI Gekrönte

Jn der den 19. Merz

gehaltenen jährlichen grossen

Versammlung der L. ök. Gesellschaft

find über die auf 1767. ausgeschriebene

Preisen und Prämien erkennt,
wie folget:

-"Von allen den Wettschriften, die über die zws
ersten Preis - Aufgaben von dein Verhältnisse
der Fabriken mit dein Landbaue, und von
den dienlichsten Mitteln die deutsche Landes.
Oekonomie dein Landvolke in der Waat
bekannt zu machen:c. eingelanget hat keine
der Erwartung der Gefellfchaft fo entfprochen, daß
sie die eine oder andere derfelben als Preis fähig hat»
te erklären können.

Die Anfqabe die Baumwollen-Manufakturen
des Aergäus ansehend, fo enthalten zwar

die diefe Frage berührende Wettfchriften viele gute
Anmerkungen darunter die fo in des Hrn, Pf.
Ris zu Trub Abhandlung sich besinden, eine
vorzügliche Achtung zu perdienen geschienen / aus

diefem



Wettschriften, xxvn
diesem Grunde auch dem Hrn. Verfasser eine sii.
berne Denkmünze zuerkennt worden: Jn Erdr,
terung des wesentlichen Theiles der Aufgabe aber
hat keine derselben als Preis'fähig mögen angefe«
h<n werden.

Der von Hrn. Baron von Beroldingen
schon vor etwelchen Jahren gesezte Preis von fünf
neuen I.«m8 ll'or, auf die beste Abhandlung von
der tüchtigsten und wohlfeilsten Zubereitung
des verschiedenen Vieh Dungs (Mists), in
Absicht auf die Verschiedeichelt der pflanzen
und des Erdrichs, ist auf 1769. wieder auszu»
fchreiben beliebet, indessen dem Verfasser der Wett,
schrift : xrnwln «pus aZric«li8, darinn vieles fehr
nuzliches sich bestndet eine silberne Denkmünze,
mit Bitte, sich der Gefellfchaft zu kennen zu geben,
zuerkennt ; auch dem Hrn. ^dde or Ukss^c
der neuerlich zu Paris eine Abhandlung über den
Dung (Mist) an Tag gegeben, die silberne Denk,
münze der Gefellfchaft, zugesprochen, und diefe bei«
de Schriftsteller zu mehrerer Ausführung und Ver«
vollkommnung ihrer Schriften hierdurch von feiten
der L. Gefellfchaft gütigst aufzufordern beliebet
worden.

Der von einer auswärtigen Standesperfon
gefchenkte Preis von zoo. französ auf eine der
Gefellfchaft beliebige praktische Aufgabe, die dazu
die Fruchtbarmachung der verschiedenen Erd.
arten durch derselben Vermischung, auserlesen,
m der Wettschrift mit dem Wahlspruche: Kon«.
"iX rrmnilzus «mlNii iXtius provemunt, HUONllln



XXIIX Ausgetheilte
6 Ouriolms Sunt, zuerkennt worden, deren Ver.
fasser nach eröfnetem öulerin sich befunden Hr. I-
F. Mayer, Evang. Pf. zu Kupferzell m dem Für.
sienchum Hohenlohe und Waldenburg Schillings»

Fürst, derK. K. Attergefellfchaft in Steyer Mit.
glied.

Prämien haben erhalten:

Auf den grösten Abtrag eines mit Flachs angebau»
ten und wenigstens «zo«. O.uadratfchuhe

haltenden Sink Landes:
Christen Stuki bey Hrn. Schäppi zu Ober'»

Dierbach s. Dukaten, dessen Abtrag zu

5OOO. Quadratfchuhen sich auf 62- tö.
fchönen Flachfes belauffen.

Hs. Meister und ftin Eheweib im Eygen,
" Grichts Trachfelwald, 2. Dukaten, deren

Abtrag zu 5000. Quadratfchuhen beliefe
sich auf 625 gleich fchönen Flachfes.

Auf die Hechlerkunst

Jakob Hirfch brunner zu Burgdorf z. Duk.
Christoff Loofe auch dafelbst 2. Duk.
Fried. Stein zu Jnterlachen 1. Duk.

Auf die nüzlichste Verarbeitung des Flachskuders

Hrn. Conrad Schäppi zu Ober - Diesbach,

welcher von felbigem ein fehr feines, ver»

mittelst des Chartens zum Spinnen tüch.

tig gemachtes Garn vorgewiefen z. Duk.

Marg. Schneider von Gurzelen, eine

ähnliche Probe 2 Duk.
Auf



Prämien. xxix
Auf das von dem «rösten werthe befunden« i

Pfund einheimischen Flachses

Ulrich Känel ju Bern 2. Duk.

Auf das schönste Flachsgespinst

Elisabeth Salzmaun zu Signau z. Duk.'
Verena Täll e b a ch zu Ranfluh 2. Duk.'
Christina Niedershausen zu Ruders-
wyl i. Duk.

Auf das Wollengespinst
^eans ?errln zu OvrceUes bey Petterlingen

2. Duk. Mlle. 1 e lìu 2 zu OKexbres

I. Duk. NurZ. öest'on cls OornKr«-
mom le ^ranà l. CrvNthlr.

7lusftrordenliche prannen:
Fr. <?Miär6 nee Nettai, Hrn. Pf. zu Vi,

Israel Fr. Gemahlin die silberne Denk«
münze der Gefellfchaft. Den Schwestern
Jeanne 6c 8ulìmne Olvt às Osmdrs«
m«nr le perir i. Cronthlr.

Auf die schönsten Stuk 20 viertel breiter
glatter Leinwand

HS. Lanz zu Huttwyl 2. und 1. Duk.

Auf «rffnduna der schönsten Bildermuster zu
gedoppelter Leinwand

Bend. Schweizer zu Stettlen 2. Duk.
Marti Stadelmann zu EngMeiu,
i. Duk.

Auf



XXX Ausgetheilte Prämien.

Auf Fabrication der besten Tücher von einlän.
dischcr stämscher wolle

Ulrich Schö» > zu Worb 2. Duk.

Auf das beste iLifenerzt

Iff nichts eingelangt.

Auf die Fabrication der besten Hüte fowohl in¬
alo ausländischen Stoffs

Mstr. Lerarcl zu Vivis, 4. «Nd Z. Duk.

Auf die beste Zubereitung des Solleders

Hr. I. R. Aeschlimann jünger zu Burg,
dorf, und Hr. B. H. Rin gier von Zof.
singen, deren Häute in der Probe sich gleich

gut erfunden, theilten mit einander die
Prämie der 2o.Durat. ^cceMs Medaillen
wurden ertheilt den Hrn. S. Aefchli»
mann älter in Burgdorf, I. Fifcher
in Lenzburg, und 8um. Llaire zu Morfee.

Auf die gröste Anzahl stibstgezogener Schweine
zur Mästung

Dsn. ^7 zu Petterlingen 2. Duk. Nk.
Nop s von Münsingen, Müller zu ^rnex
2. Dukat. 55 8 r eK, Müller zu
rn«â 2. Duk. Oävi^ N 3 r A « r lie Vui.
tslzseui' 2. Duk. Daniel N n r Z « t auch

ZU VuitelzWui? 2. Duk.

Preis-
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